
Silesius, Angelus: 65. Von Maria Magdalene (1657)

1 Die Thränen welche du bey unsers 

2 Die nasse Madalen so häuffig sihst vergissen/

3 Seind jhr zerschmoltznes Hertz: diß kränket sie allein/

4 Daß nicht jhr Seel und Leib gantz sollen Thränen seyn.
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